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praxis

ricoh Mit der R8 beginnt eine neue Ära: Neues
Design und viele aussergewöhnliche Features
Ricoh war schon immer sehr

innovativ, was technische
Eigenschaften in ihren neuen Kameras

anbelangt. Beispiele: die

Nahgrenze von einem Zentimeter
oder verschiedene Reihenautomatiken

für Belichtung, Weiss-

abgleich und Farbton (Farbe,

Schwarzweiss, Sepia).

Mehr Auflösung und neues Design

Technisch gesehen ist der 1/2,3"

grosse 10 Megapixei-CCD gegenüber

1/2,5" mit 8,1 Megapixel
beim Vorgängermodell dergröss-
te Unterschied, zusammen mit
dem höher aufgelösten Monitor
mit 6,8 cm Diagonale und

A60'000 Bildpunkten gegenüber
230'000 bei der Ricoh Caplio R7.

Dieses hat einen sehr breiten

Betrachtungswinkel, ist sehr hell

und ist auch in heller Umgebung
noch gut erkennbar.
Auffallend ist das neue gradlinigere

Design der R8. Es scheint,
dass Ricoh mit dem offensichtlichen

Abschied von der Bezeichnung

«Caplio» auch punkto
Design eine neue Linie fährt, die
sich auch durch eine verbesserte

Fiaptik auszeichnet. Die R8 wirkt
wertiger und handfester als ihre

R-Vorgängerinnen.
Geblieben ist das 1:3,3-5,2/A,95 -
35,A mm (entspricht 28-200 mm
bei Kleinbildkameras) 7,1 fach

Zoom, das sich schon in früheren
Modellen bewährt hat, ebenso

der «Smooth Imaging Engine III»

Bildprozessor, der für die interne

Bilddatenverarbeitung
verantwortlich ist.
Die R8 zeigt ihre Stärken

beispielsweise bei Makroaufnah-
men bis 1 cm bei Weitwinkel-
Einstellung und bis 25 cm in Tele-

Makro-Einstellung. Auch bei

Nahaufnahmen kann der Auto-
fokus- und Belichtungsmesspunkt

beliebig verschoben werden,

was kreativ ausgenutzt werden

kann.
Etwas Besonderes ist auch die

Wahl des Seitenverhältnisses von
1:1 mit 2736 x 2736 Pixel, das dem
klassischen 6 x 6-Mittelformat

Mit der Ablösung der Ricoh Caplio R7

durch die R8 beginnt bei den Ricoh

Kompaktkameras eine neue Ära, was auch der

Wegfall der Bezeichnung «Caplio» andeutet.

Bewährte Technik optimiert, viele
interessante Praxisfunktionen und ein neues,

wertigeres Design.

Ricoh setzt bei der R8 auf ein völlig neues Design - weg von Caplio.

Die Nahgrenze von 1 cm war schon
immer eine Ricoh-Spezialität.

nachempfunden ist. Das Quadrat
ist ein in der digitalen Fotografie
sehr ungewohntes Format, das

sich auch hervorragend für Bilder

eignet, die z.B. in Foto-Blogs
verwendet werden.
Übrigens verfügt die R8 über eine

Funktion, mit der ein Bild in zwei

verschiedenen Grössen gleichzeitig

abgespeichert werden
kann. Das kann nützlich sein, um

von jeder Aufnahme neben der
Datei mit der hohen Auflösung
ein Auswahlbild zu haben, das

sich im Bildbrowser viel schneller
öffnet. Interessant ist auch die

Einstellung zur Verwendung der

kleinstmöglichen Blende, mitder

Praktisch: Entzerren von Objekten
als Menüpunkt.

die grösstmögliche Schärfentiefe

gewährleistet ist, was bei

Landschaftsaufnahmen oder in der
Makrofotografie von Vorteil ist.

Weitere nützliche Funktionen
sind auch die M- und S-Serie,
mit denen bis zu 16 Belichtungen,

die in einem Bild zusam-
mengefasst werden. Damit können

z.B. Bewegungsstudien oder
Abläufe sehr wirkungsvoll in
einem Bild dargestellt werden.

Bei der Ricoh R8 ist auch ein

nachträgliches Korrigieren der
Bilder bezüglich Helligkeit/Kon-
trast oder Weissabgleich noch

möglich, und zwar entweder
automatisch oder manuell mit
Hilfe des Flistogramms.
Es können auch mehrere Bilder

gleichzeitig gelöscht und
versehentlich gelöschte Bilder wieder
hergestellt werden, sofern die
Kamera nicht abgeschaltet oder
in den Aufnahmemodus geschaltet

wurde.
Auch für Videoclips ist die Ricoh

R8 bestens geeignet, zeichnet sie

doch wahlweise mit 15 oder 30

Bildern pro Sekunde und 320 x

2A0 oder 6A0 x A80 Bildpunkten
auf. Die Filmlänge ist einzig
durch die Kapazität des

Speichermediums abhängig. Eine

Ricoh-Spezialität noch aus der

analogen Zeit ist die Timer- und

Intervallfunktion, mit der
Vorgänge über einen längeren
Zeitraum aufgenommen und hinter-

Ein Bewegungsablauf von 16 Auf-
nahmen in einem Bild.

her als Bildreihe dargestellt oder

ausgewertet werden können.
Intervalle sind von fünf Sekunden

bis drei Stunden in 5s-Stufen bei

abgeschaltetem Blitz einstellbar.
Sonst ist die Ricoh R8 auf
vergleichbarem technischen Stand

wie andere Kameras, mit einer

Bildstabilisierung nach der CCD-

Shift-Methode, ISO-Automatik
bei schlechten Lichtverhältnissen
sowie Gesichtserkennung für
Scharfeinstellung, Belichtung
und Weissabgleich auch ausserhalb

der Bildmitte.
Ricoh ist mit der R8 wieder ganz
vorne mit dabei, und man kann

auf die Zukunft gespannt sein.
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